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Verordnung – Schulordnung – über die Stundentafel des Gymnasiums 
(Klassenstufen 5 – 10) 
 
 
Sehr geehrte Frau Lion, 
 
die LEV Gymnasien bedankt sich dafür, zu dem Verordnungsentwurf Stellung 
nehmen zu können. 
 
Die LEV Gymnasien begrüßt zunächst, dass nicht zuletzt auf Initiative unsererseits 
die Arbeit an der Stundentafel wie auch nachfolgend den Lehrplänen aufgenommen 
und vorangebracht werden. 
 
Die vorgesehene Verordnung setzt weitgehend Forderungen unseres Gremiums um, 
wie vor allem die gleichmäßigere Verteilung der Stunden in Deutsch und Mathematik 
über die Klassenstufen 5 – 10, was zu einer besseren Grundlagenvermittlung gerade 
in der Mittelstufe in Vorbereitung der Oberstufe erwarten lässt. Dazu trägt auch bei, 
dass Mathematik aus dem Profilbereich ausgegliedert wurde und nunmehr alle 
SchülerInnen eine erhöhte Stundenzahl in Mathematik haben werden. 
 
Zu befürworten ist auch die regelhafte Einführung des Klassenlehrerfaches, da die 
jetzige Praxis der zusätzlichen optionalen Klassenleiterstunde sehr unterschiedlich 
an den Schulen umgesetzt wurde. Die Klassenlehrer müssen in der Lage sein, sich 
auch ausreichend um die Anliegen der Klassengemeinschaft kümmern zu können, 
ohne dass dies zu Lasten des eigenen Fachunterrichtes geht. 
 
Allerdings sollte eine Lücke in der Unterrichtung des Faches Geschichte in der 
Klasse 9 aus unserer Sicht geschlossen werden. Dies ließe sich dadurch 
bewerkstelligen, dass man eine Stunden aus der Klassenstufe 10 des Fachs 
Geschichte in die 9 verlagert und zudem von dem inhaltlich verwandten Fach 
Sozialkunde eine Stunde aus der Klassenstufe 9 dem Fach Geschichte zuschlägt. 
Durch eine entsprechende Lehrplanarbeit dürften notwendige Lerninhalte der 
Sozialkunde mit geschichtlichem Anteil verlagert werden können, wobei das Fach 
Sozialkunde in Bezug auf den Wirtschaftslehreanteil entlastet werden könnte. Soweit 
daraus eine Stundenzahl in der Klassenstufe 9 von 34 und in der 10 von 33 folgt, 
dürfte dies hinnehmbar sein. 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Die LEV Gymnasien hat sich immer schon für eine bessere Vernetzung von Fächern 
eingesetzt, so dass im Grundsatz auch ein Fach Naturwissenschaften begrüßt wird. 
Allerdings dürfen die gerade in den Klassenstufen 5 und 6 für SchülerInnen 
besonders interessanten und wichtigen Lerninhalte der Biologie nicht vernachlässigt 
werden. Die Anreicherung des Biolgie-Unterrichts durch Physik und Chemie in einer 
Form, die die SchülerInnen für naturwissenschaftliche Phänomene begeistert und 
neugierig macht, ist aber zu begrüßen. Letztlich kommt es hier auf eine 
verantwortungsvolle, zügige und rechtzeitige Lehrplanarbeit an. 
 
Allerdings fehlt derzeit noch eine Regelung für Schulen mit bilingualem Zweig 
(Englisch und Französisch). Dies muss dringend nachgeholt werden. Das Fehlen 
einer entsprechenden Regelung hat bereits jetzt bei der Anmeldung zum neuen 
Schuljahr für erhebliche Unsicherheit bei den Eltern gesorgt, so dass für einige Eltern 
dieser Zweig keine Option gewesen ist. 
 
Aufgrund der Kürze der bis zu dem neuen Schuljahr verbleibenden Zeit hat die LEV  
Gymnasien erhebliche Bedenken daran, dass die zwingend erforderliche 
Lehrplanarbeit so rechtzeitig beendet werden kann,  dass eine verlässliche 
Grundlage für Lehrer und Lehrerinnen aber auch für die Eltern und Schüler zur 
Vorbereitung auf das kommende Schuljahr gegeben ist. Sicherheit und 
Verlässlichkeit im Lehrplan an den Schulen für das nächste Schuljahr sollte Vorrang 
haben vor übereilten und unausgereiften Maßnahmen. Die LEV Gymnasien sieht 
daher eine Verschiebung der Einführung der Stundentafel als sinnvoll an, um eine 
ausreichende Vorbereitung der Lehrpläne sicherzustellen. Im Übrigen darf ich auf die 
Stellungnahmen der VOS und des SPhV verweisen, die ebenfalls wesentliche 
Kritikpunkte zu einzelnen Regelungen der neuen Stundentafel enthalten. 
 
 
 
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Joachim Klesen 


